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L I E B E R  F R E U N D !

Erneut beenden wir mit dem Jahr 2019 ein ereignisreiches Jahr voller 
erfüllter Träume. 

Im vergangenen Jahr konnten wir unser neues Reich, unser neues 

der Létra Klub seine Pforten: unser inklusiver Gemeinschaftsraum, in dem 
-

-

-

-

nur die ausgeglichene, glückliche Entwicklung der Kinder, sondern dass seit 
-

schieht. Dies ist neben der Anerkennung in fachlichen Kreisen, dem moder-

im Herbst dann 20 Kindern ein ehrenamtlicher Mentor an die Seite ge-
-

-

-

-
-

Danke, dass du unsere Arbeit mit Interesse verfolgst!

Kriszta Marton
Stiftungsdirektorin
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V I L Á G S Z É P  M O M E N T E

das, was wir machen, gut genug? 
-

volle neue Räume sind nichts wert, 

unserer Arbeit erhalten bleibt. Aber 

ist der Kern unserer Arbeit. Jeder 

-

-
-

hen und erleben kann. Es schenkt 

es nicht mit seinen leiblichen Eltern 
lebt und dass es ebenso wert ist 

-

Seit fünf Jahren bereits bilden 

Erlebnis am ersten Tag in die be-
geisterten, neugierigen Gesichter 

diesem Jahr erschienen fast 40 ent-
schlossene Erwachsene in unserem 
Létra Klub an diesem regnerischen 

so mit den Kollegen umblickten, er-
fasste uns ein unerwartetes, dafür 

Menschen bereit sind, einem Kind 

-

-
bendes Gefühl! Unsere Ehrenamt-
lichen bewundere ich deswegen 
am meisten, weil sie von sich her-

messbar ist und nur selten mit Hän-
den greifbar oder mit bloßem Auge 

Erfahrung, wer sich auf dieses be-
dingungslose Geben einlässt, der 
erhält am Ende so viel mehr. 

einem Augenblick schließen, der 
ausnahmsweise mit Erwachsenen, 
mit unseren ehrenamtlichen Mär-

war ein kalter, unfreundlicher No-
vemberabend, an dem ich auf dem 
nassen Laub vor einem Kinderheim 
in Buda stehe, gerade fertig mit der 

-
serer neuen, begeisterten, frischen 
Ehrenamtlichen, die neben mir hos-

Leben in einem Kinderheim waren. 
Sie sind sichtbar geschockt von den 

unterhalten wir uns angeregt. Der 
Gedanke durchfährt mich, wir ste-

-
ten Budaer Straße und wenn sonst 
nichts geschehen wäre, als das wir 

neben uns unbekannt und ungese-
hen diese vergessenen, unbekann-
ten, dem Staat überlassenen Kin-
der leben, dann hat unsere Arbeit 
schon Sinn. Es war ein gutes Ge-

wir wissen wer und wie am Ende 

Ágnes Wirtz 
Stifterin
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V I L Á G S Z É P  M O M E N T E  
D E R  M Ä R C H E N E R Z Ä H L E R 

-

eine Stunde lang Märchen um Märchen forderten. Immer, wenn ich dachte, 

Csenge Virág Zalka 
fachliche Leiterin  
Märchenerzähler

“Als ich eintrat stürmten die Kin-
der gerade kreischend über Tische 

mich hin und begann mein Mär-
-

brachen mich, dass sie nicht die-
ses, sondern ein anderes Märchen 

-
chens hin war Ruhe eingekehrt, 

auf mich geheftet und warteten 

Judit Barzsó 
ehrenamtliche Märchenerzählerin

“Nachdem ich mein Märchen beendet hatte, fragte mich 
-

und er war gut. Natürlich, er war nicht fehlerfrei, aber 
er war geschickt und ich konnte sehen, ihm ist wichtig, 

wurde mir schlagartig bewusst, dass solche Kleinigkei-

Melodien vor, die er kannte und ich konnte sehen, wie 

Ágnes Keresztury 
ehrenamtliche Märchenerzählerin
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V I L Á G S Z É P  M O M E N T E  
D E R  M E N T O R E N

-
-

ner, dem wir angeboten haben, vom kommenden Jahr an einen Men-

gegangen ist, der, der uns wichtig war, ist alles echt schlimm. Mein 

-
torierten auf Anhieb geklickt. So 

-
sehen und wussten, das wird gut. 

besser kennengelernt und unser 

meiner liebsten Erinnerungen ist, 
als wir gemeinsam auf dem Bett 

-
rührten. Da stellten wir fest, dass 
keine von uns beiden bereit ist, 

-
fach wichtigere Dinge in unseren 

Elisabeth Grabow 
ehrenamtliche Mentorin

Tímea Tarcsa 
fachliche Leiterin des  

Programms für individuelle 
Aufmerksamkeit
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V I L Á G S Z É P  M O M E N T E  
V O N  D E N  F R E I Z E I T E N

Als die Jugendlichen, die normaler-
weise das abendliche Lied eher ver-

Initiative ergreifen und das abendli-

uns Betreuer gesungen haben. 

-

Jugendlichen war, ein wenig 
-

einhalb Stunden im Sonnen-

Mannschaft im knisternden 
Schein des Lagerfeuers für 

-
-

seligen Geschichten versank.

Erik Szécsi
fachlicher Leiter verantwortlich für 
Freizeiten und Freizeitprogramme
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V I L Á G S Z É P  M O M E N T E  
A U S  D E M  L É T R A  K L U B

-
-
-

-
-

lichem Kontakt. Eines der Mädchen aus einem Kinderheim hat allen ihren 

Linda Potyondi
operative Leiterin  

Létra Klub
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V I L Á G S Z É P  M O M E N T E  A U S  
D E M  K I N D E R G A R T E N  P E N D U L A

-

-

ist, dass es Kinder gibt, die in Kinderheimen leben und dass Geschwister  

-
der aus staatlicher Obhut sehen konnten, dies ist ihre Geschichte. Die Kin-

-

-

-
baren Krimskrams im Garten und so bekam das Mädchen eine Nachrich-
tenkanone damit es mit seinem Geschwisterchen reden konnte. 

Alle waren aktiv, glücklich und tatkräftig und es war für die Kinder das 
-
-

stehen. So strahlten auch wir Erwachsenen und uns blieb nichts, als die 

Laura Bavalics 
leitende  

Kindergartenpädagogin
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W I R  H A B E N  Q U A L I T A T I V  
HO C H W E R T I G E  Z E I T  G E S C H E N K T

30  
Freizeiten-Märchen

2  
im Freien verbrachte 

Nächte

344  
Eintrittskarten zum Strand 

in Csopak

4  
Ritterburgen

4  
gebaute Flöße 

7  
Freizeiten

79  
Teilnehmer

5  
Kinderheime
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L É T R A  K L U B

130  
abgehaltene  

Freizeitprogramme

118  
neue Märchen

311  
Märchen in der Világszép-Datenbank

105 
Kinder, mit denen wir durch  
unsere Freizeitprogramme  

verbunden sind

in 6  
Kinderheimen

158  
Stunden Märchenerzählen

42  
aktive ehrenamtliche  

Märchenerzähler
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M E N T O R  P R O G R A M 

K I N D E R G A R T E N  P E N D U L A

933  
Stunden individuelle 

Aufmerksamkeit

35  
Mentorierte

 Unendlich viele Sätze mit dem Anfang “Lasst uns spielen, dass…” 

>1.000.000  aus Schuhen gekippte Sandkörner

Unzählige bis in den Himmel ragende Kapla-Türme wurden gebaut

Genug Kinderzeichnungen, um die Budapester 
Zentrale vom Létra Klub bis unters Dach zu tapezieren

Wir könnten ein Bächlein entspringen lassen mit all  
der Farbe, die wir vermalt haben 

20  
Mentoren
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• -

dabei habt ihr euch doch erst vor wenigen Stunden im Kindergarten Pendula 
verabschiedet 

• -

•

•

•  
ankommt und während der Umarmung sich wütend über die Augen wischt 

•
Toren der Besserungsanstalt erwartet, weil er ein Jahr früher wegen guter 
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V I L Á G S Z É P  2 0 1 9

2allen Bewohnern der Kinderhei-
me, mit denen wir in Kontakt 

-

diesem Jahr den Kindern aus den un-
-

-
-

-

Besonders freut uns, dass wir 
-

-
-

mererlebnisse reicher in den Alltag 

Uin diesem Jahr mit ungebrochener 
Begeisterung Märchen, Lächeln, Um-

armungen und Märchenduft in die Kinder-

-

Märchen eintauchten und entdeckten, was 

tragen und die uns bei unserer Arbeit hel-

nicht nur Kindern, sondern auch Erwachse-
-
-

wir das Seelenerfrischer-Teambuilding als 
Dienstleistung geschaffen, weiterhin bieten 

-
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2ereig nisreich aus Sicht der 
Programme mit individueller 

Auf mer ksam keit. Die Mitglieder 
-

toren-Teams erfüllten ihre Men-
torenaufgabe mit enormem Elan. 

Mentorierten, daneben nahmen 
-

teil. Die Erfahrungen des ersten 

Ehrenamtlichen enorm viel Ener-
gie abverlangt, aber die investier-
te Arbeit fantastische Ergebnisse 

-
-

torierte haben, deren schulische 
Leistungen sich massiv verbes-

-
richten, dass der Großteil unserer 
Jugendlichen aufgeschlossener 
und ausgeglichener ist, was auch 

-

es vor, dass ein Mentorierter sich 
übergangsweise in einer Krisen-
situation befand, mehr noch, dass 

dem der Jugendliche Kontakt hat-

Mitarbeiter der Stiftung gemein-

-
nis leider entgegen aller Bemü-

so musste dies noch vor dem Ab-
lauf des Jahresvertrages beendet 

-
toren haben also bei weitem kei-
ne leichte Aufgabe übernommen, 
deswegen sind wir besonders 

-
tor das Mentorieren aufgegeben 

sich alles rasant schnell um die 
-

unberechenbar sind, besonders 
wichtig. 

Den Erfolg unserer Mentoren 

nach Ablauf eines Jahres immer 
-
-

beschlossen wir, eine neuerliche 
-

-

en Mentoren übernehmen den 

aus verschiedenen Gründen sich 
-

für wichtig, dass die Unterstüt-
-

tor fortlaufend gesichert ist für Ju-

mit uns begonnen haben. 
Unsere Mentoren bringen also 

das, was für unsere Stiftung ei-
ner der wichtigsten Grundwerte 
ist, nämlich die individuelle Auf-
merksamkeit. Dies bringt neben 
wundervollen Momenten auch 
viele Herausforderungen mit sich. 

-
sammensein für wichtig, weswe-

-
nisiert hatten. 
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I -
-

-
men sich gleichermaßen wohl fühlen im für sie geschaffenen Gemein-

-

Konsultation.

L É T R A  K L U B
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N -
garten Pendula an sich stellte 

-
-

gen. Mehrere unserer Mitarbeiter wa-
ren lange im Krankenstand und es gab 
auch Kollegen, mit denen sich unse-

-
gen schon ein bedeutender Einschnitt, 
wie viel schwieriger ist es dann, wenn 
gleich mehrere Kollegen im Alltag feh-

der Kinder aus Kinderheimen während 
der täglichen Busfahrt die schwierigste 

nicht nur der Himmel, sondern es trat 
auch unser neuer Kollege die Arbeit bei 
uns an, was uns ungemein aufatmen 
ließ. So konnten wir mit frischer Kraft 

binnen Augenblicken im Pendula. Die 

Kindergarten berichtet und so erwar-

laufen seitdem mit fast maximaler 
-
-

2021 angemeldet haben. 

Kinder aus vier Kinderheimen bei uns 
im Kindergarten, die sich bei uns in Si-
cherheit und von Liebe umgeben füh-

-

-

erfahren dürfen, die es uns gelungen 
ist im Pendula sowohl für die Kinder, 

schaffen.

K I N D E R G A R T E N  P E N D U L A



18

U N S E R E  P L Ä N E  F Ü R  2 0 2 0

In 2020 wollen wir uns weiterhin darum bemühen, dass wir den Kin-

-
gang als Ehrenamtliche abhalten, in dessen Rahmen die Jugendlichen 

-

-

-
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Ibereits mit den neu ausgebilde-

hoffen, dass im Herbst weitere Eh-
renamtliche unser Team verstärken 

-

einbinden. Unsere Märchendaten-
bank entwickelt sich fortwährend 

-

-

“Traditionelle Märchen über außer-
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2 -

-

M E N T O R E N -  U N D  K A R R I E R E P R O G A M M
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Umaximaler Auslastung in unse-
rem inklusiven Gemeinschaftsraum 

-

-
milien und 25 Kinder aus Kinderhei-
men sich gemeinsam entwickeln und 

-

andere Programme stärken, dabei 
wollen wir die während der Kurse im 
Klub wartenden Eltern mehr aktiv in 

Dsehr schnell mit Kindern und Erwachse-
-

während wir uns darum bemühen, auf unsere 

-

-
ken, wie in den kommenden Jahren noch mehr 

Aufgabe, dass wir uns und unsere Individuali-

-
-

tionen. 
-

la-Mitarbeiter auch im hektischen Alltag manch-
mal - wenn auch nur für einen Moment - inne-

geschaffen haben.

L É T R A  K L U B

K I N D E R G A R T E N  P E N D U L A



22

D A N K E !

 

 STIFTUNG FÜR OFFENE SCHULEN

  Die Stiftung hilft unserem Team dabei, dass INKLUSION, als eineständige 
 

 VILLA BAGATELLE

   

 DEMO, HELLO WOOD

 
ADRIENNE FELLER AROMATHERAPEUTIN

-
 

 STIFTUNG HINTALOVON – STIFTUNG FÜR KINDERRECHTE 

Stiftung entwickelt. 

 KONASOFT 

U N S E R E  P A R T N E R



Unser Jahr 2019 
in Bildern
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J A N U A R

Englischer Märchenabend - Létra Klub
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J A N U A R

Märchenabend - Märchenzentrum Paloznak
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J A N U A R

Geburtstag unseres Mentorierten Dani mit Freunden - 
Létra Klub



29



30

F E B R U A R
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M Ä R Z

Gemeinsames Jahreszeitenfest mit Kollegen und 
Faschingsfeier mit den Ehrenamtlichen - Létra Klub
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M Ä R Z

Weiterbildung für Programmleiter - Létra Klub
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M Ä R Z

Trommelworkshop in einem Partnerkinderheim  
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A P R I L

Teambuilding - Märchenzentrum Paloznak
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A P R I L

Märchenabend - Märchenzentrum Paloznak
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A P R I L

Seele erfrischendes Wochenende für unsere 
ehrenamtlichen Märchenerzähler - Märchenzentrum 
Paloznak
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M A I

Programmserie für Formplanung - Létra Klub 
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M A I

Programmserie StimmBand - Létra Klub
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M A I

Proben unseres Világszép Chors - Létra Klub
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M A I

Drama-Programmserie - Létra Klub
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M A I

Ehrenamtliche der ERSTE Bank und AMDOCS IT im 
Märchenzentrum in Paloznak - wir haben als gute Tat ein 
Märchen erzählt  
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M A I

Vorstellungstag für Projekte - Létra Klub
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J U N I

Wir sind an gleich drei Orten mit unserem Világszép Chor 
 

ein Flashmob gabs als Zugabe
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J U N I

Expeditionsfreizeit - Märchenzentrum in Paloznak
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J U N I

Vatertag - Kindergarten Pendula
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J U N I

Expeditionsfreizeit für Bewohner eines Kinderheims  
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100



101



102
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J U L I

Sommertage im Kindergarten Pendula
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J U L I
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J U L I

Jahresabschlussfeier - Kindergarten Pendula
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J U L I

Märchenabend für Erwachsene - Létra Klub
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J U L I

Demo Wood-Design-Freizeit - Märchenzentrum in Paloznak
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A U G U S T

Freizeit “Meine Geschichte” - Märchenzentrum in Paloznak 
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130



131
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A U G U S T

Freizeit für Kindergartenkinder - Märchenzentrum in 
Paloznak 
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136
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139



140



141
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A U G U S T

Märchenfreizeit - Märchenzentrum in Paloznak 
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147



148
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150

S E P T E M B E R

Animationsprogramm - Létra Klub 
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S E P T E M B E R

Herbstliches Jahreszeitenfest und unser berühmtes 
Világszép-Momentebänder-Tor-Ritual - Létra Klub
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S E P T E M B E R

Unser erster Märchenhafter Seele erfrischender Workshop 
für die Firma Konasoft - Létra Klub 
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159



160

O K T O B E R

Gastro Werkstatt - Létra Klub
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O K T O B E R

Ausbildung ehrenamtlicher Märchenerzähler und Mentoren 
- Létra Klub
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168



169
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O K T O B E R

Eine ganze Klasse des Trefort Gymnasiums arbeitete 
ehrenamtlich bei uns im Märchenzentrum Paloznak
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172



173



174

O K T O B E R

Ausbildung der ehrenamtlichen Mentoren im 
Märchenzentrum Paloznak
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177



178

O K T O B E R

 

Geschenkboxen
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N O V E M B E R

Tetris Challenge - Létra Klub
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N O V E M B E R

Momentaufnahmen aus dem Kindergarten Pendula
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187



188



189



190

N O V E M B E R



191



192



193



194

N O V E M B E R

Mitarbeiter der Világszép backen gemeinsam für  
die Ehrenamtlichen der Stiftung - Létra Klub
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196
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N O V E M B E R

“Wir sind 9 geworden!” - Világszép-Geburtstag -  
Létra Klub
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200



201



202



203



204



205



206
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N O V E M B E R
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209



210

D E Z E M B E R

Világszép-Jugendliche kamen zu einem gemeinsamen 
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213



214



215



216



217



218



219



220



221



222





224

J A N U A R  -  D E Z E M B E R

keine Bilder gemacht werden. 

wöchentlich 100-120 Kindern gehört wurden. 
 

in der nichts unmöglich ist. 






